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Eckardt Dıtz, Schleswig-Holstein. Landesgeschichte In Bıldern, JTexten und Dokumenten
Hamburg (Rasch un:! Röhring), 1988
usammen mıiıt dem Fotografen Reinhard Scheiblich hat der Hamburger Historiker

Eckardt pıtz nach dem bereıts 1930 erschienenen „Nordmark-Atlas” einen eindrucks-
vollen Band ZU Verständnis der Geschichte Schleswig-Holsteins vorgelegt. Miıt der e1n-
zigartıgen Ausnutzung der Farbfotografie für die Landesgeschichte ist auch gelungen
„gehobenen asthetischen Ansprüchen gerecht werden“. Allerdings el auf, daß
manche Bildvorlagen verkleinert oder beschnitten werden mukßten. So hat uch dieses
gelungene Vorhaben seinen Preıis zahlen mussen. Im fotografischen e1il kommt leider
uch die Neuzeıt, VO Irıtten Reich angefangen, mıt seiner Dokumentation kurz Es
finden sich keine Darstellungen, die diese eıt w1e uch die Nachkriegszeıt muiıt ihrer
vielschichtigen Problematik ausreichend verdeutlichen. Das ilt auch für die Abbildung
der Grenze ADER DDR mıiıt ihren Grenzanlagen.
TOTZ dieser kritischen Bemerkungen kann INa  - den Band als ıne außerordentlich gute

rundlage ZUT Hand nehmen, Eingang 1n die Geschichte unNnserTres Landes finden
Es WäarT ohnehin nicht die Absicht, die 1m Entstehen begriffene Landesgeschichte

ersetizen
Be1l allen uch 1m Vorwort schon eingeräumten Kompromissen 1n der Darstellung stellt

dieser Band mıiıt seinen Textbeiträgen, die eweils mıiıt Bildmaterial illustriert sind, die
Geschichte des Landes grundrifßartig VOTL, wobel doch alle Bereiche der Geschichte be-
rührt werden. Sich weitgehend Brandt-Klüver orientierend legt DICZ seıinen Schwer-
pun bei der Darstellung des Mittelalters und der Neuzeıit auf die politische Geschichte,
ohne jedoch die anderen Bereiche w1e Kultur-, Geistes-, Sozial- und Wirtschaftsgeschich-

beiseıite schieben. Fünf Exkurse gelten der Geschichte Lübecks, Dithmarschens,
Lauenburgs und der Adelskultur. Für den kirchengeschichtlich Interessierten se1 auf den
Beitrag über die relig1ösen Minderheiten des und Jahrhunderts hingewilesen. UBn-
ter dem Titel „Historisches rbe als Auftrag und Beruf“ werden AU Schluß der Darstel-
Jung die vielfältigen privaten un öffentlichen Bemühungen dargestellt, die Zeugnisse
der Vergangenheit für Gegenwart un! Zukunft erhalten. FEın relativ kurzes Literatur-
verzeichnis, Quellen un:! Bildnachweise, wel Karten (politisch-territoriale Gliederung
1622, Schleswig-Holstein als preußische Provınz VOT eın Personen- un: Orts-
register erganzen den Band
Wer ıch einen Überblick über die Geschichte Schleswig-Holsteins verschaffen möch-
und sich miıt ihr nicht 11UT anhand eines Jextes, sondern uch mıiıt Hilfe VO  > Bildern und

fotografisch dargestellten Urkunden eın Bild machen möchte, dem sel dieses durch ine
ausgezeichnete Aufmachung VOT allem uch als Geschenk gee1ignete Werk warmstens

empfohlen. Hans-Joachım Ramm, zel

Nachsatz: Nach Redaktionsschluß erschien VO  a Manfred Jessen-Klingenberg unter
dem Titel „Eine LEUE Landesgeschichte 1ın Bildern, Texten und Dokumenten“ 1ine aus-

führliche längere Auseinandersetzung mıiıt Band ZSHG 114 Neumünster 1989,
229—244


